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Unabhängiges:

Geschäftsblatt
der gesamten Meisterschaft

: Palte* gentt-pn»«*.
®ï(d)cint Je S)onner3tag§ uttb toftet per Semefter 3r. 6.—, per 3a^r gc. 13.

3ttferate 30 ®t§. per einfpattige ©otoneljetle, bei größeren Aufträge«
entfprecßenben SRabatt.

ö*« 17. lull 1980.

S8or ber ïôabrbctt gieß' bett £ut!
®or bettt Sdjmeidjier fei auf ber #ut.

Bau-bronik.

Sanpottjetltdfje Semtßi»
gstitge« Der Stallt Siirldj
routben am 11. 3ult für
folgenbe Sauprojefte, teil®

meife unter Seblngungen er«

teilt: I. Dbne Seblngungen:
Lv?^' Swp'StägetiS ©rben, Ilmbau SBerbmüfjIeftrafie 5,
|banberung§plSne, 3' 1; 2. D. $etfelb, ®adE)tuîarne
Jieftelbergftrafje 49, 3- 7 ; II. mit Seblngungen : 3. ©e=
""nenf(|aft Sömenedt, Sranbmauerburdjbtudj ©erbet»
Ë'J/9. 8-1; 4. §. Voller, Umbau 3tübenptafc 4,
«ofinberungèpiâne, teilmeife ïtidjtetntreten, 3- 1;* «Mb, @ef$äfiS^au§ Söroenftrafje 2/Uraniafir. 40,
|bûnbetungëplâne, teilt». Sßerroetgerung, 3-1 ; 6- £efta»
*'©•» Stanbmauetbut<ï|brud(j unb SerfaufSraum 2al*
Pofo 83, 3.1 ; 7. ©^. ©nggifi, 3Bo^äufer unb Xnto»
«mtfengebäube Sltbisftra&e 153-167, 3. 2; 8. ©abp
oouoal, Umbau ©artenftrajje 33, 3-2; 9. ©übler
* W. «.=©., Umbau Sleid&etmeg 43/45, 3. 2 ; 10.

JfiMt Umbau Saoaterjtrafie 101, 3 2; 11. Sau»

19 ii lî ^^"ûoation, Umbau Srauerftrajje 30, 3> 4;
fen'J" ®«Pentter SôÇne, ®efd&äft8fau8 mit Çofunter»

iÄ ©Infiiebung gelöftrafce 24/äBengiftrafce,
mit » tweigerung, 3. 4; 13. 3. 3H. St^ibU, Umbau

80ÄÄ« Qfofefftrafje 8, 3. 5; 14. 9SolC§hauëge»
m "iQjaft 3firidEj 5, S0IÎ8» unb SogietljauS Simmat»

ftrajje 114,118/aiu§ftellung§ftra6e 99/105, IbänberungS»
plätte, teilt». Settoeigerung, 8' 5; 15. ©enoffenfd&aft
Sut}enbül)l, ©infamilienljäufet mit Éutoremifen unb ©in»
friebung Sangacferftrajje 15/27/fßrioatftrafje Str. 4—14,
3. 6; 16. ®. Kühler, SBoljnljauS unb $tntergebäube mit
Slutoremifen 9töSliftra^e Str. 54, teilwetfe Settoeigerung,
8. 6; 17. Stabt 3ört^. ®ad£>iimmer, Sotlepfiraße 33,
3, 6; 18. ©enoffenfc^aft Utobltct, Umbau 2Bilb6adjftrafje
9tr. 79, SlbänberungSpiäne, 3- 8; 19. 9t. Saur, Umbau

§öfdjgaffe 103, 8. 8; 19a. 3. Stötfer, Um» unb Stuf«

bau gorc^ftrafje 203, SlbänberungSpiäne, 8- 7.

Seuöonten in SBrtßj. Sin ber ©emetnbeabftim»

mung »om 13. 3ult mürben Srebite bemitligt für ben

SluSbau beS HinberfpitatS gr. 500,000; Srojeït
für ein SibliotljefS » unb SerroaltungSgebäube
an ber Sö^lnger^rale 782,500, unb ben SluSbau
ber gordjjUajje gr. 2,250,000.

Slufban beS HantonôfpitaB in 8üticf). Stasïj Se»

fyanblung beS regterungSrätlitijen SlntragS beantragt bie

StaatSred&nungSprûfungSïommifjion bem Hantongrat ju»

{janben ber SolfSabftimmung bte Seroiüigung eines Hte»

biteS »on fedf)8 Stillionen granïen für ben Sluf»
bau be8 $auptgebäube8 beS HantonSfpitalS
in 8ß*id)

©emeinnfifciget SBo^nungöban in 8Btidfj. ®er
Stabtrat ijat bem Slntrage ber 2Bof)nungSbaufommiffton
auf görbetung beS gemeintiü&igen SaueS »on tnSgefamt

617 SBoljnungen burd& ©eroäljrung »on ®arleljen

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren
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und Bereine.
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Direktion: Matter Senn-Ktnmer.

Erschein! je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. ti
Inserate 30 Tts. per àspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträge«

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 17. Z«li 1930.

Vor der Wahrheit zieh' den Hut?
Vor dem Schmeichler sei aus der Hut.

kau-àonill.
Banpolizeiliche Bewilli-

gnnge» der Stadt Zürich
wurden am 11. Juli für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

^ Th. Frey-Nägelts Erben, Umbau Werdmühlestraße 5,
Abänderungspläne, Z. 1; 2. O. Herfeld, Dachlukarne
Melbergstraße 49, Z. 7 ; II. mit Bedingungen: 3. Ge-
lMnschaft Löweneck, Brandmauerdurchbruch Gerber-

M 7/9, Z. 1; 4, H. Koller, Umbau Rüdenplatz 4,
Abänderungspläne, teilweise Nichteintreten, Z. 1; 5.
A> Tchmid. Geschäftshaus Löwenstraße 2/Uraniastr. 40,
Abänderungspläne, teilw. Verweigerung, Z. 1 ; 6. Testa-
« 'G - Brandmauerdurchbruch und Verkaufsraum Tal-
Maße gz. Z. i ; 7. Ch. Enggist. Wohnhäuser und Auto-
«nnsengebäude Albisstraße 153-167, Z. 2; 8. Gaby
oouval, Umbau Gartenstraße 33, Z. 2; 9. E. Gubler
T àp. A.-G., Umbau Bleicherweg 43/45, Z. 2 ; 10.

'.sädolt, Umbau Laoaterstraße 101, Z 2; 11. Bau-
1? m î ^novation, Umbau Brauerstraße 30, Z. 4;
UP' Carpentier Söhne, Geschäftshaus mit Hofunter-

à "L und Einfriedung Feldstraße 24/Wengistraße,
^"v Verweigerung. Z. 4; 13. I. M. Schibli, Umbau
kessàtoremise Josefstraße 8, Z. 5; 14. Volkshausge-

Nschaft Zürich 5, Volks- und Logierhaus Limmat-

straße 114,118/Ausstellungsstraße99/105, Abänderungs-
pläne, teilw. Verweigerung, Z. 5; 15. Genossenschaft
Butzenbühl, Einfamilienhäuser mit Autoremisen und Ein-
friedung Langackerstraße 15/27/Privatstraße Nr. 4—14,
Z. 6; 16. G. Küchler, Wohnhaus und Hintergebäude mit
Autoremisen Röslistraße Nr. 54, teilweise Verweigerung,
Z. 6: 17. Stadt Zürich, Dachzimmer, Bolleystraße 33,
Z. 6; 18. Genossenschaft Utoblick, Umbau Wildbachstraße
Nr. 79, Abänderungspläne, Z. 8; 19. R. Saur, Umbau
Höschgasse 103, Z. 8; 19a. I. Stocker. Um- und Auf-
bau Forchstraße 203, Abänderungspläne, Z. 7.

Neubauten in Zürich. An der Gemeindeabstim-

mung vom 13. Juli wurden Kredite bewilligt für den

Ausbau des Kinderspitals Fr. 500,000; Projekt
für ein Bibliotheks- und Verwaltungsgebäude
an der Zährtngerstraße Fr. 782,500, und den Ausbau
der Forchstraße Fr. 2,250,000.

Aufbau des KantonSspitalS in Zürich. Nach Be-

Handlung des regierungsrätlichen Antrags beantragt die

Staatsrechnungsprüfungskommisston dem Kantonsrat zu-

Handen der Volksabstimmung die Bewilligung eines Kre-

dites von sechs Millionen Franken für den Auf-
bau des Hauptgebäudes des Kantonsspitals
in Zürich

Gemeinnütziger Wohnungsbau in Zürich. Der
Stadtrat hat dem Antrage der Wohnungsbaukommisfion
auf Förderung des gemeinnützigen Baues von insgesamt

617 Wohnungen durch Gewährung von Darlehen
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auf «a<|fte^enbe Hppothef unb Übernahme oon 9fateil«
fd^eitten beS ©enoffenfchaftsïapitais grunbfähltch juge«
ftimmt unb beut SRegterungSrat bte Setnehmlaffung ju ben

©uboentionSgefuchen non Saugenoffenfdjfaften jugefteHt.

(Erweiterung bet Sabanftalt Selten in Süridj.
gür bie ©rrichtung non Sonnen« unb Saft«
bübern bei bet Sabanftalt Setten-Dbermafferwerlfanal
toirb oom ©roßen Stabtrat auf SRed)nung beS außer«
orbentlidjen SerïehtS ein Krebit oon 132,500 granïen
bewilligt.

Sin großes »au- unb ©poriplaßprojelt bei gttrtdj.
©in große« Sßrojeft wirb non ber S3 au» unb Sport«
plaßgefellfchaft Uetliberg gehegt, ©roben auf ber
9Balbegg, wobaS fonnenbefdfjtenene unb nebellofe, frete
©elänbe blnetngreift tn ben fchwarjen Sannenwalb beS

Uetliberg, foB nidE)t nur eine Kolonie prächtiger ®in= unb
gwetfamiltenhäufer entfteßen, fonbern auch ein ©port»
borabo gefdjaffen werben, baS inmitten ber herrlichen
Umgebung unb ber gernficht bt bie ßentralfchmeij unb
auf bie SUngfraugruppe eine einzig baftebenbe Serbtn»
bung einer mobetnen ©portftätte mit ben Steigen ber
lanbfchaftlichen Umgebung fein wirb. Seretts ftehen auf
ber SBBalbegg oter ©enntSpläße, bie im 9Blnter ju etner
gern befudjten (Eisbahn umgewanbelt finb. Sicht @ln<

familtenhäufer aber finb ber ©runbftein ju einer weit {ich
auSbehnenben, luftigen Kolonte fonnefud&enber SDtenfchen.

©as ©portprofeft fleht ben Sau eine« Klub häufe S

beS ïennistlub SOBalbegg oor, ben ©inbau oon ©ufdfjen
unb Slnlletberäumen, eine« Serraffenreftaurant« mit ©oba«
fontäne, eine« SiHarb« unb eine« SribgefaaleS, bie Set«
mehtung ber tßläße nach Sebatf unb für fpäter bann
auch bie (SrfteHung eine« ©cljwtmmbabeS mit ©ptelwtefen
unb ©onnenbab. ©te Sauïoften werben auf 180,000 gr.
gefdjäßt, wooon nach einem ginanjierungSptan 144,000
granïen burch Hppotheïen unb 36,000 gr. burch ben
in ©tflnbung begriffenen SenniSïlub aufgebracht werben.

©aS" Saul anb ift burch ben ®hef beS ftäbtifchen
SebauungSplanbureauS, Slrchiteften Çippenmeier,
tn ©tflcfe ju 600 bis 2500 m® nach neueften ftäbtebau«
lidhen unb gefunbhettSpolttifchen ©efichtSpunïten patjel«
liert, fo baß ftcß etwa 80 Käufer ergeben. ®a8
^Quartier, baS als gutes SBohnquartter bei oerhältnis»
mäßig noch billigem SobenpreiS begehrt fein wirb, foil
burch ftünblidj jwetmalige Setblnbung ber Uetltbergbahn
unb anbete SerïehrSgelegenhetten näher an bie ©tabt
angefthloffen werben. Sefanntltch liegt baS ©elänbe an
ber Slutoftraße ins ®mt hinüber unb ift troßbem bem
Sätrn ber Banbftraße unb ber ©tabt oollftänbig entjogen.
3n SSorauSficht ber fommenben ©ntwiiJlung ift auch
bereits fdfjon baS Steftaurant „®eS SllpeS" ausgebaut
unb jettgemäßen Sebürfntffen angepaßt worben.

»uSbau ber SBafferuerforgung in SUtftetten (3«h
©te ©emetnbeoerfammlung Slltftetten befchloß ben SuS=
bau ber SBafferoerforgung mit Setblnbung beS ©emetnbe»
neßes mit bem ftäbtifchen SBaffetoerforgungSnefc.

©emetnniißiger äöohnungSbau itt SBabenSwil
(3öri<h). gür bte SBteberanfleblung ber gamilien, beten
SBohnungen burch ben Sahnhofumbau eingehen unb
jur ©ectung beS übrigen SBohnungSbebarfeS wiH ber
©emetnberat ben SBoßnungSbau neuerbtngS aus ®e>
meinbemitteln unterftüßen burch: 1. ©ewährung oon
©runbpfanbbatlehen in ber $öhe oon 10 bis 20 % beS
SlnlagewerteS (Saulanb unb ©efamtbauîoften). ©er Se=
trag aller ©arlehen barf hö^ftenS 200,000 gr. ausmachen,
©er 8tnSfuß beträgt 3%, woju eine Stmortifation oon
2 ®/§, fornmt. 2. Sei flung cineô à fonbs petbu=93eltrage§
im SRajimalbetrag oon 28,000 gr. burch ©tfteDung ber
3ugangSftraßen unb Kanallfationen. 3. Übernahme ber
Kojien bee ©as« unb SBaffetjuleitungen im Sauragon.

4. Serjicht auf bte Slnfcßlußgebühren für Kanalifatiott,
©aS unb SEBaffer. SRit btefer ©emetnbeunterftüfcung Èann

ber Sau oon 53 neuen Wohnungen burc| @c>

noffenfdjaften unb ^rioate geförbert werben.

(Erweiterung beS ©chulhaufeS in SolletSwil (3$).
©te ©emetnbeoerfammlung SolletSwil bewilligte 10,000

granïen 9tachtragSfrebit für bie 100,000 gr. foftenbe
Weiterung beS ©chulhaufeS.

SaulicheS an« Siel (Sern). 3n ber ©ißung oom 3,

Quit genehmigte ber ©tabtrat ein ißrojeft für ben Umbau
ber innern 3 en t r a I ft r aße unb bewilligte ben baju

notwenbigen Krebit im Seirage oon 350,000 gt. @c

ftimmte hierauf etner Steihe oon SanbeSoerläufen ju, bie

ißatjeUen beS alten SahnhofarealS betreffen, auf bent

eine angejtchtS ber hetrfdhenben Krife außerorbentlti|
erfreuliche Sautâtigïett etngefeßt hot.

Siegenf^aftenïanf unb »Umbau in ßnjern. ®et

©tabtrat empfiehlt bem ©roßen ©tabtrat ben Intauf
etner Siegenfehaft an ber Sernftraße Safelftraßejuiti
Kaufpreis oon 140,000 gr. @S foHen in biefem ^auS
ein tßoltjeipöften mit SlrreftjeHen, geuerwehrmagajiti,
Kinbergartenlofal unb SJlagajtn beS ©traßentnfpeftorateS
untergebracht werben, gür ben Umbau werben 35,000

granïen benötigt.

Umbau ber ftlubßStte am ©lârnifch (flatus)
(Korr.) ©ie ©eftion ©öbi beS ©«hwetj. SUpenflubS 6c

fehloß ben Umbau ber Klubhütte am ©lärnifch;
Komitee hotte Auftrage jum ©tubium ber grage unb

Sorlage eines ißrojefteS, ob Um« ober Neubau. ®ie

C>ütte am ©lärnifch war eines ber erften Sergheime im

gabre 1885 erftellt. ©te Slotwenbigïeit etner Sergrß^'
rung ift erwtefen. 2tuS bem ißlanwettbewerb ging baS

oon ^errn Irchiteït ÇanS Seujinger in@laru$
ausgearbeitete Stojeft heroor, beftehenb tn einem Umbau

ber $fitte. ©te ueue Çûtte wirb umfaffen : Küche, ©tube,

SRebenftube, IRaum für ben Hüttenwart mit bret ®d)taf'
pläßen, SorratSraum, im obern ©toef bie ißritfehen für

34 ©chlafpläße in bret Räumen, barüber eine Steihe P
18 Sritfdhen, total 55 qglä^e. ©er Koftenooranfchlos
lautet auf gr. 46,000.—, intlufioe fRenooation ber alten

©eile unb gnoentar. ©aoon entfallen gt. 12,000.— auf

ben ®ranSport allein.

SaultdjeS aus äinißal (©laruS). 3Rit bem 3Reubau

etner ©arage bei ber Salftation im ©tadjelberg öer<

bhibet bie Sraunwalbbahn ben Sau etner SR eft aura»
t i o n, wofür bte gemeinberätltche SewiHigung jugeftcherüP'

Saulrebitbemiatgungen tn Safel. ©er ®ro|e $a,

bewilligte 208,500 gr. für oerfchtebene bauliche Step»,

raturen unb bie ©uboentionierung ber SSBohnungS,
ausftellung, unb 3,820,000 gr. für bie 3lnpof,
fung beS KanalifationSfpfiemS unb ber Stiel",

ufet an ben SRüdtftau beS KraftwerïeS Kem65

Sanfrebitbegehren in Safelftabt. ©er SRegterung^
rat oerlangt oom ©roßen SRat 80,500 gr. als Staate
beitrag für bie SSBieberberfteltung oon Kirche"^'
©alrißet unb Kreujgang bt ber ehemaligen Ä'at''
häufe im 3llten Klofier tn Kleinbafel, unb 450,000 ßt-

für ben SReubau eines SfrunbhaufeS in Stielen

gerner empfiehlt er bem ©roßen SRat bte SemiWS^
oon 3,820,000 gr. für bte 3lnpaffung beS««««'
lifationSfpftemS unb ber SRhetnufer, wie flc bnre?

ben SRüdfftau bebtngt ßnb.
IReneS HochhauSprofeW in Safel. ©te Kapf

feKfdjaft Safel hat prinjipiell befchloffen, baS alte ©w"
îafino, baS ben heutigen ©tforberniffen nicht me|r r
nügt, nieber jureißen unb burch etn neues ©W
h au S ju etfefcen. Stuf ©runb ber fchematifchea h®'
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auf nachstehende Hypothek und Übernahme von Anteil-
scheinen des Genoffenschaftskapitals grundsätzlich zuge-
stimmt und dem Regierungsrat die Vernehmlafsung zu den
Subventionsgesuchen von Baugenossenschaften zugestellt.

Erweiterung der Badanstalt Letten in Zürich.
Für die Errichtung von Sonnen- und Luft-
bädern bei der Badanstalt Letten Oberwafferwerkkanal
wird vom Großen Stadtrat auf Rechnung des außer-
ordentlichen Verkehrs ein Kredit von 132,500 Franken
bewilligt.

Et« großes Ban- und Sportplatzprojekt bei Zürich.
Ein großes Projekt wird von der Bau- und Sport-
Platzgesellschaft Uetliberg gehegt. Droben auf der
Waldegg, wo das sonnenbeschteuene und nebellose, freie
Gelände hineingreift in den schwarzen Tannenwald des

Uetliberg, soll nicht nur eine Kolonie prächtiger Ein- und
Zweifamilienhäuser entstehen, sondern auch ein Sport-
dorado geschaffen werden, das inmitten der herrlichen
Umgebung und der Fernficht in die Zentralschweiz und
auf die Jungfraugruppe eine einzig dastehende Verbtn-
dung ewer modernen Sportstätte mit den Reizen der
landschaftlichen Umgebung sein wird. Bereits stehen auf
der Waldegg vier Tennisplätze, die im Winter zu einer
gern besuchten Eisbahn umgewandelt sind. Acht Ein-
familtenhäuser aber sind der Grundstein zu einer weit sich

ausdehnenden, luftigen Kolonie sonnesuchender Menschen.
Das Sportprojekt steht den Bau ewes Klub h aus es

des Tenntsklub Waldegg vor, den Einbau von Duschen
und Ankletderäumen, eines Terraffenrestaurants mit Soda-
fontäne, eines Billard- und eines Bridgesaales, die Ver-
mehrung der Plätze nach Bedarf und für später dann
auch die Erstellung eines Schwimmbades mit Spielwiesen
und Sonnenbad. Die Baukasten werden auf 180,000 Fr.
geschätzt, wovon nach einem Finanzierungsplau 144,000
Franken durch Hypotheken und 36,000 Fr. durch den
in Gründung begriffenen Tenntsklub aufgebracht werden.

Das^ Bauland ist durch den Chef des städtischen
Bebauungsplanbureaus. A rchitekten Hip pen meier,
in Stücke zu 600 bis 2500 nach neuesten städtebau-
lichen und gesundheitspolitischen Gesichtspunkten parzel-
ltert, so daß sich etwa 80 Häuser ergeben. Das
Quartier, das als gutes Wohnquartier bei Verhältnis-
mäßig noch billigem Bodenpreis begehrt sein wird, soll
durch stündlich zweimalige Verbindung der Uetlibergbahn
und andere Verkehrsgelegenheiten näher an die Stadt
angeschlossen werden. Bekanntlich liegt das Gelände an
der Autostraße ins Amt hinüber und ist trotzdem dem
Lärm der Landstraße und der Stadt vollständig entzogen.
In Voraussicht der kommenden Entwicklung ist auch
bereits schon das Restaurant „Des Alpes" ausgebaut
und zettgemäßen Bedürfnissen angepaßt worden.

Ausvau der Wasserversorgung in Altstetteu (Zch.)
Die Gemeindeversammlung Altstetten beschloß den Aus-
bau der Wasserversorgung mit Verbindung des Gemeinde-
Netzes mit dem städtischen Wasserversorgungsnetz.

Gemeinnütziger Wohnungsbau in WSdeuSwil
(Zürich). Für die Wiederanfiedlung der Familien, deren
Wohnungen durch den Bahnhofumbau eingehen und
zur Deckung des übrigen Wohnungsbedarfes will der
Gemeinderat den Wohnungsbau neuerdings aus Ge-
meindemitteln unterstützen durch: 1. Gewährung von
Grundpfanddarlehen in der Höhe von 10 bis 20°/« des
Anlagewertes (Bauland und Gesamtbaukosten). Der Be-
trag aller Darlehen darf höchstens 200,000 Fr. ausmachen.
Der Zinsfuß beträgt 3°/«, wozu eine Amortisation von
2"/,, kommt. 2. Leistung eines à fonds perdu-Beitrages
im Maximalbetrag von 28,000 Fr. durch Erstellung der
Zugangsstraßen und Kanalisationen. 3. Übernahme der
Kosten der Gas- und Wafferzweitungen im Baurayon.

4. Verzicht auf die Anschlußgebühren für Kanalisation,
Gas und Waffer. Mit dieser Gemeindeunterstützung kann

der Bau von 53 neuen Wohnungen durch Ge-

noffenschaften und Private gefördert werden.

Erweiterung des SchulhauseS in Volketswil (Ich).
Die Gemeindeversammlung Volketswil bewilligte 10,VW
Franken Nachtragskredit für die 100,000 Fr. kostende Er-
wetterung des Schulhauses.

Bauliches aus Biel (Bern). In der Sitzung vom Z.

Juli genehmigte der Gtadtrat ein Projekt für den Umbau
der innern Zentralstraße und bewilligte den dazu

notwendigen Kredit im Betrage von 350,000 Ft. Er
stimmte hierauf einer Reihe von Landesverkäufen zu, die

Parzellen des alten Bahnhofareals betreffen, auf dem

eine angesichts der herrschenden Krise außerordentlich
erfreuliche Bautätigkeit eingesetzt hat.

Liegenschafteukauf und -Umbau in Luzer». Der

Stadtrat empfiehlt dem Großen Stadtrat den Ankauf
einer Liegenschaft ander Bernstraße Baselstraße zum

Kaufpreis von 140,000 Fr. Es sollen in diesem Haus
ein Polizeiposten mit Arrestzellen, Feuerwehrmagaziu,
Ktndergartenlokal und Magazin des Straßentnspektorates
untergebracht werden. Für den Umbau werden 35,M
Franken benötigt.

Umbau der Kluvhütte am Glarnisch (Glaruêj
(Korr.) Die Sektion Tödi des Schweiz. Alpenklubs be-

schloß den Umbau der Klubhütte am Glärnisch. Das

Komitee hatte Auftrage zum Studium der Frage und

Vorlage eines Projektes, ob Um- oder Neubau. Die

Hütte am Glärnisch war eines der ersten Bergheime im

Jahre 1885 erstellt. Die Notwendigkeit einer Vergröße-

rung ist erwiesen. Aus dem Planwettbewerb ging das

von Herrn Architekt Hans Leuzinger inGlarus
ausgearbeitete Projekt hervor, bestehend in einem Umbau

der Hütte. Die ueue Hütte wird umfassen: Küche, Stube,

Nebenstube, Raum für den Hüttenwart mit drei Schlaf-

Plätzen, Vorratsraum, im obern Stock die Pritschen für

34 Schlafplätze in drei Räumen, darüber eine Reihe für

18 Pritschen, total 55 Plätze. Der Kostenvoranschlag
lautet auf Fr. 46,000.—, inklusive Renovation der alte»

Teile und Inventar. Davon entfallen Fr. 12,000.- auf

den Transport allein.

Bauliches aus Linthal (Glarus). Mit dem Neubau

einer Garage bei der Talstation im Stachelberg oer-

bindet die Braunwaldbahn den Bau einer Rest aura-
t i on, wofür die gemeinderätliche Bewilligung zugesichert ist

Baukreditbewtlligungen in Basel. Der Große Ra.

bewilligte 208,500 Fr. für verschiedene bauliche Repa.

raturen und die Suboentionierung der Wohnung^
ausstellung, und 3,820,000 Fr. für die Anpas.
sung des Kanalisationssystems und der Rhein

ufer an den Rückstau des Kraftwerkes Kembê

Baukreditbegehren in Baselstadt. Der Regierung-
rat verlangt vom Großen Rat 80,500 Fr. als Staats-

beitrug für die Wiederherstellung von Kirchenchor-

Sakristei und Kreuzgang in der ehemaligen Kart-
Hause im Alten Kloster in Kleinbasel, und 450,000 Fr.

für den Neubau eines Pfrundhauses in Rieher

Ferner empfiehlt er dem Großen Rat die Bewilligung

von 3.820,000 Fr. für die Anpassung des Kan°-
lisationssystems und der Rheinufer, wie fie dm?

den Rückstau bedingt find.
Neues HochhauSprojekt in Basel. Die KaW-

sellschaft Basel hat prinzipiell beschlossen, das alte Stadi

kastno, das den heutigen Erfordernissen nicht mehr

nügt, niederzureißen und durch ein neues
Haus zu ersetze. Auf Grund der schematischen Wn
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foil ein Saubegehren eingereiht unb mit [etiöfen Qnter»
effenten güblung genommen merben, bamit in ber näh*-
ften ©eneraloetfammlung über ein pcSjtfeê Srojelt ab

geßimmt merben !ann.

3tcubau bed SanbpfrunbtjaufeS in biegen (Safet).
(Ra<h ber Trennung bed Santons Safel 1833 ergab ßdj
bie SRotroenbigtelt, für bie bisher tn Sieftal unterge=
brachten Sanbarmen Unterlunft ju fhaßen, unb eS mur*
ben bie tyeute noch benüßten ©ebäube an ber Qberbotf»
ßtaße in Stiegen etroorben. ©in Inbau mwrbe bann
im $abte 1878 nom Staate burhgefübrt unb feitfjer
für mancherlei nidEft burhgteifenbe Setbefferungen große
Summen ausgegeben. 2>te 3lnßalt beherbergt jurjett
37 jum Seil gebrehllhe «nb geißig anormale Qnfäffen.
Sun |at bie SanbpfrnnbbauSlommißton ißläne für einen

jtoedfmäßtgen Seubau ausarbeiten laffen, ber auf bem
heutigen Éreal, aber an ber Sfnjltngerßraße exrid^tet
merben foH. SaS ©ebäube mirb fRaum für 60 prünber
unb ißfrünbertnnen bieten. ®ie Sauloßen betragen
512,150 gr. ; ba bie SRittel beS SanbpfrunbbaufeS aber
nur für bie 3Röblterung beS ÜReubaueS tn Selraht fallen,
muß ber Staat für btefe bürgergemehtblldje Qnftitution
etnfprlngen. ®te SRegterung fcljlägt barum bem ©roßen
Sat oor, ben 9leubau ju ermögltdtjen, tnbem ber Staat
450,000 gr. in jroet fRaten oon 100,000 unb 350,000
granlen auf Segnung ber Stelle 1930 unb 1931 eut-
richtet, nadjbem ber SBeitere ©emelnberat Sieben ßh 5«
einem Seitrag oon 50,000 gr. unb bie Sürgergemetnbe
Dettingen ju einem foldjen oon 10,000 gr. entfhloßen
laben.

gum SReuöau ber Snöußriegefeüjhaft Senljaufett
am Kbeiufatt. 3ln8 bem ©haßbaufer Snteüigenjblatt
entnehmen mir, baß ba§ jroette ißrofelt ber ©hroei»
jerifhen Snbußriegefellfhaft Seubaufen für
i|ren Sau am SR|ein fall oon ber ©emefnbe Seu*
laufen bem SegterungSrat jur ®ene|mignng empfohlen
roorben iß. Sadjbem ber Sau bebeutenb ntebriger oor»
gefeiert mirb unb burh Säume oerllctbet merben foD,
mähen bie $etmatfhutßreife leine Dppoßtion mehr.

Bauliches aus bloßerS (®rbb.) Sn KloßetS mirb
immer noch otel gebaut; baS neue Quartter unterhalb
§otel Satfenn oergrößert ßh jufebenbs unb felbß im
Sörßi iß eine größere Senfion entßanben.

&m neuen Saljnbof ßnben jtemlih ©rbberoegungen
ftait, ba baS leiht abfallenbe ©elänbe planiert merben
muß. Sägith ßnben auf ber auberen glußfette Spren»
pngen ßatt, bie tn ihrer SRegelmäßiglett an bie Sh'a=
lornoerbauungSjeit ertnnern. ®a§ jufünftige Sraße ber
8a|u oon ber feigen Sinie jum oberen Sunneleingang
Ifißt ßh h®nte oom 3«9 <*n§ leiht oerfolgen, ba ber
SBalb bort umgelegt roorben iß.

©Weiterung ber lantoitalen ftranlenanßalt in
uatott. ®er ©roße fRat genehmigte eine Sotlage für
Me ©Weiterung ber Eantonalen Kranlenanßalt (neue
fftauenllinif, SHugenflintl, fßrofeltur ufro.) mit 2 2Rill.
Staufen Äoßenaufroanb.

Aurfaalbaufragen In Sahen (largau). ®te ®e=

wetnbeoerfammlung Saben hefhloß. nebß Srojeften für
aen Umbau beS SurfaaleS mit 500—600,000 gr. Soßen»
aitfroanb anh bie grage betr. einen fReubau prüfen ju
laßen.

^»bauten ber goHoermaltung in Bljelnfel&en.
^fe Slnroohnergemetnbe fRbelnfelben hat etnem Settrag
"j« bet etbgenöfßfhen 3öQoerroaltung betreßenb ben

j". auf etneë ber ©emetnbe gehörenben 2Bohnhanfe§
mT» « ^ Srüctenlopf jugeßimmt. Slngrenjenb an

'e|e§ ©ehäube erroarb bie 3oHoermaltnng jroei meitere

I«« " 8oHoerroaItung beabßhügt bte ©rßel»
eines neuen ®ienßgebäubeS mit Sßoh»

nungen, mobei burh Sorreltur ber Saulinie
gleichzeitig auh bie SerlehrSoerhältniße beim füblihen
Srüdfenlopf eine roefentlihe Serbeßernng erfahren merben.

Setbauungdplane ber Saüeggi non Sfeona unb
Socamo. IngeßhtS ber ßuuahme oon Sauten im Sa«
leggigebtet oon Ifcona, bte mangels eines SauplaneS
regellos nah Seliehen erfolgen lann, ßnbet baS SRnni»
cipto Slfcona bte ©rßeHung etneS SauplaneS* als für
brlnglth notroenbig. 3n Inbetraht, baß mehr ober roe-
nlger etn gleiheS SebütfniS für Socartro hettfht hat
ßh btefeS mit bem SRunieipio Socamo in Setbiftbmcg
gefegt, um roomöglth bie grage gleihzettig unb gemein <

fam ju löfen, hefonbetS im |)lnblicl auf bie lommenbe
birelte Straße Socarno>3lfcona, bte im Bebau«
ungSplan als roihtige SerfehrSaber etne ^auptroUe ju
fptelen hätte.

Baulrebitbegehren in Saufanne. ®er ©emetnberat
oon Saufanne oerlangt Ärebite oon 1,250,000 gr. für
bie fRenooation unb Sergrößerung beS Stabt«
theaters, 41,000 gr. für bte Sergrößerung beS
Quais oon IDuhP» unb 68,000 gr. für bte Ber«
größerung eines grtebhofeS.

^)er Hniüerfal=£öffeJbaöget«
Sîott ^tigenteut S. SBeiffemmet.

Son großer SBihttgfett für jeben Unternehmer iß
bie möglihß roeltgehenbe 3luSnußung feines SRafhinen»
partes. ®iefe gorberung hat hefonbetS große Sebeutung
für Sagger6etrtebe, ba bei btefen oft bte oerfhiebenar«
tigßen ©rbauShub Arbeiten burhjuführen ßnb. 3luf ber
einen Saußelle hat heifptelSmelfe ber Sagger eine oor
ihm beßnbtih« ©tbroanb abjutragen, auf etner anbeten
Saußelle bagegen foü ber oben ßehenbe Sagger unter
bem Slanum liegenben Soben auSfhahte«- Sl«h »et'
fhiebene meitere ®eßht§pun!te mie j. S. bte Slrt beS

abjuhehenben SobenS, ber mehr ober roentger roeBige

©harafter beS ©elänbeS u. a. ßnb ju beachten, ,bumit
baS angefeilte ©erät am heßen ben SlrbeitSbebtngungen
entfpriht.

@S iß feit langem baS Seßreben ber Saggerbau-
girmen, bie Sößelbagger fo auSjubilben, baß ber Sau»
unternehmet ße für bte oerfhtebenartigßen Arbeiten oet»
menben lann. iHuS btefem ©eßhtSpunlte heraus mutbe
ber Unioerfal » Söffelbagger auf SRaupenletten
entmidtelt. Unter Untoerfal»Bößelbagger oerßelß man einen

Sagget, ber nidf)t nur mit Söffel«, fonbern auh »üljl'
melfe mit anbeten «HuStüßungen oermenbet merben lann,
beten SluSroehfelung an ber jeroetligen SlrbeitSßelle burh
baS S«fooal beS Sauunternehmers in lurjer Seit burh»
juführen iß. Son ben mobetnen ©rjeugniffen ßnb tnS-

bejonbere bte neuen Untoerfal»Söffclbagger ber Drenßetn
& Soppel, 31. ©., Sürih. infofern ootbilblih, als ße

fieben oerfhiehene SerroenbungSmöglihleiten
bieten. ®tefe D. & S.«Unioerfal Sößelbagger fönnen nah
3luStaufh ber entfprehenben 3lu8rüßungen als

Sößelbagger,
®leftößelbagger,
Shleppfhaufel&agget,
Slanterbagger,
Samme ober Äran

benufet merben. ®S iß etnleuhtenb, baß bei einet ber»

artigen Sielfeitigleit etneS ©eräteS faß immer eine Set»

menbungSmöglihfett für baSfelbe, felbß tn Heineren Bau»

Unternehmungen, ooriiegt unb baß bie ßMten, mähtenb

melher ein UntoerfaHSößelhagger mangels geeigneter

3lr6etten oorübergehenb außer Setrteh gefeßt merben

muß, nur oetijätiniSmäßig lutj fein lönnen.
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soll ein Baubegehren eingereicht und mit seriösen Inter-
efsenten Fühlung genommen werden, damit in der näch-
sten Generalversammlung über ein präzises Projekt ab

gestimmt werden kann.

Neubau deS Landpfrundhauses in Riehen (Basel).
Nach der Trennung des Kantons Basel 1833 ergab sich

die Notwendigkeit, für die bisher in Ltestal unterge-
brachten Landarmen Unterkunft zu schaffen, und es wur-
den die heute noch benützten Gebäude an der Oberdorf-
straße in Riehen erwarben. Ein Anbau wurde dann
im Jahre 1878 vom Staate durchgeführt und seither

für mancherlei nicht durchgreifende Verbesserungen große
Summen ausgegeben. Die Anstalt beherbergt zurzeit
37 zum Teil gebrechliche und geistig anormale Insassen.
Nun hat die Landpfrundhauskommiffion Pläne für einen

zweckmäßigen Neubau ausarbeiten lassen, der auf dem
heutigen Areal, aber an der Jnzlingerstraße errichtet
werden soll. Das Gebäude wird Raum für 60 Pfründer
und Pfründertnnen bieten. Die Baukosten betragen
512,150 Fr. ; da die Mittel des Landpfrundhauses aber
nur für die Möblierung des Neubaues in Betracht fallen,
muß der Staat für diese bürgergemeindltche Institution
einspringen. Die Regierung schlägt darum dem Großen
Rat vor, den Neubau zu ermöglichen, indem der Staat
150,000 Fr. in zwei Raten von 100,000 und 350,000
Franken auf Rechnung der Jahre 1930 und 1931 ent>

richtet, nachdem der Weitere Gemeinderat Riehen sich zu
einem Beitrag von 50.000 Fr. und die Bürgergemeinde
Betttngen zu einem solchen von 10,000 Fr. entschlossen
haben.

Zum Neubau der Jndustriegesellschaft Neuhauseu
am Rheiufall. Ans dem Schaffhauser Jntelligenzblatt
entnehmen wir, daß das zweite Projekt der Schwei-
Mischen Jndustriegesellschaft Neuhausen für
ihren Bau am Rheinfall von der Gemeinde Neu-
Hausen dem Regierungsrat zur Genehmigung empfohlen
worden ist. Nachdem der Bau bedeutend niedriger vor-
gesehen wird und durch Bäume verkleidet werden soll,
machen die Heimatschutzkreise keine Opposition mehr.

Bauliches aus Klosters (Grbd.) In Klosters wird
immer noch viel gebaut; das neue Quartier unterhalb
Hotel Parsenn vergrößert sich zusehends und selbst im
Dörfli ist eine größere Pension entstanden.

Am neuen Bahnhof finden ziemlich Erdbewegungen
statt, da das leicht abfallende Gelände planiert werden
muß. Täglich finden auf der anderen Flußseite Spren-
gungen statt, die in ihrer Regelmäßigkeit an die Schia-
horuverbauungszeit erinnern. Das zukünftige Trasse der
Bahn von der jetzigen Linie zum oberen Tunneleingang
läßt sich heute vom Zug aus leicht verfolgen, da der
Wald dort umgelegt worden ist.

Erweiterung der kantonalen Krankenanstalt in
Aarau. Der Große Rat genehmigte eine Vorlage für
m Erweiterung der kantonalen Krankenanstalt (neue
Frauenklinik, Augenklinik, Prosektur usw.) mit 2 Mill.
Franken Kostenaufwand.

Kursaalbaufragen in Baden (Aargau). Die Ge-
meindeversammlung Baden beschloß, nebst Projekten für
den llmbau des Kursaales mit 500—600,000 Fr. Kosten-
aufwand auch die Frage betr. einen Neubau prüfen zu
lassen.

^"bauten der Zollverwaltung in Rheivfelden.
^le Einwohnergemeinde Rheinfelden hat einem Vertrag
AU der eidgenössischen Zollverwaltung betreffend den
erkauf eines der Gemeinde gehörenden Wohnhauses

.^ südlichen Brückenkopf zugestimmt. Angrenzend an
Ms Gebäude erwarb die Zollverwaltung zwei weitere
,„î°âude. Die Zollverwaltung beabsichtigt die Erste!-
"Ug eines neuen Dienstgebändes mit Woh-

nungen, wobei durch Korrektur der Baulinie
gleichzeitig auch die Verkehrsoerhältnifse beim südlichen
Brückenkopf eine wesentliche Verbesserung erfahren werden.

VerbanungSplane der Salleggi von Aseona und
Locarno. Angesichts der Zunahme von Bauten im Sa-
leggigebtet von Ascona, die mangels eines Bauplanes
regellos nach Belieben erfolgen kann, findet das Muni-
cipio Ascona die Erstellung eines Bauplanes^ als für
dringlich notwendig. In Anbetracht, daß mehr oderwe-
ntger ein gleiches Bedürfnis für Locarno herrscht, hat
sich dieses mit dem Municipio Locarno in Vetbind«mg
gesetzt, um womöglich die Frage gleichzeitig und gemein-
sam zu lösen, besonders im Hinblick auf die kommende
direkte Straße Locarno-Ascona, die im Bebau-
ungsplan als wichtige Verkehrsader eine Hauptrolle zu
spielen hätte.

BaukreditSegehren in Lausaune. Der Gemetnderat
von Lausanne verlangt Kredite von 1,250,000 Fr. füa
die Renovation und Vergrößerung des Stadt-
theaters, 41,000 Fr. für die Vergrößerung des
Quais von Ouchy, und 68,000 Fr. für die Ver-
größerung eines Friedhofes.

Der Universal-Löffelbagger.
Von Ingenieur K. Weißsem mel.

Von großer Wichtigkeit für jeden Unternehmer ist
die möglichst weitgehende Ausnutzung seines Maschinen-
parkes. Diese Forderung hat besonders große Bedeutung
für Baggerbetrtebe, da bei diesen oft die verschiedenar-
tigfien Erdaushub Arbeiten durchzuführen sind. Auf der
einen Baustelle hat beispielsweise der Bagger eine vor
ihm befindliche Erdwand abzutragen, aus einer anderen
Baustelle dagegen soll der oben stehende Bagger unter
dem Planum liegenden Boden ausschachten. Auch ver-
schiedene weitere Gesichtspunkte wie z. B. die Art des

abzuhebenden Bodens, der mehr oder weniger wellige
Charakter des Geländes u. a. find zu beachten, .damit
das angesetzte Gerät am besten den Arbeitsbedingungen
entspricht.

Es ist seit langem das Bestreben der Baggerbau-
Firmen, die Löffelbagger so auszubilden, daß der Bau-
Unternehmer sie für die verschiedenartigsten Arbeiten ver-
wenden kann. Aus diesem Gesichtspunkte heraus wurde
der Universal - Löffelbagger auf Raupenketten
entwickelt. Unter Unioersal-Löffelbagger versteht man einen

Bagger, der nicht nur mit Löffel-, sondern auch wähl-
weise mit anderen Ausrüstungen verwendet werden kann,

deren Auswechselung an der jeweiligen Arbeitsstelle durch

das Personal des Bauunternehmers in kurzer Zeit durch-

zuführen ist. Von den modernen Erzeugnissen sind WS-

besondere die neuen Untversal-Löffclbagger der Orenstetn

à Koppel, A G.. Zürich, insofern vorbildlich, als sie

sieben verschiedene Verwendungsmöglichkeiten
bieten. Diese O. â K.-Untversal Löffelbagger können nach

Austausch der entsprechenden Ausrüstungen als

Löffelbagger,
Tieflöffelbagger,
Schleppschaufelbagger.
Planierbagger,
Ramme oder Kran

benutzt werden. Es ist einleuchtend, daß bei einer der-

artigen Vielseitigkeit eines Gerätes fast immer eine Ver-

Wendungsmöglichkeit für dasselbe, selbst in kleineren Bau-
Unternehmungen, vorliegt und daß die Zeiten, während

welcher ein Unioersal-Löffelbagger mangels geeigneter

Arbeiten vorübergehend außer Betrieb gesetzt werden

muß, nur verhältnismäßig kurz sein können.
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